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Ein „Attentat " anf Millerand.Neueste Nachrichten.
Das ans der Stuttgarter Gemäldegalerie gestohlene Rembrandtgr-

mäldc ist wieder bcigebracht worden. Die Täter wurden verhaftet.
»

Tie Ratenzahlimg von 32 Millionen Goldmart an die NcparationS-
konnnission ist gestern erfolgt.

»
Die Mrhrheitssozialdcmokratenund die Unabhängigen haben dem

ReichötagsprSfidinmmitgrteilt, daß sic eine Arbeitsgemeinschaft zu
bilden beschlossen hätten. Die Arbeitsgemeinschaft bezweckt ein Zu¬
sammengehenbei allen wichtigen politischen Entscheidungen. Tis
Beweggründe für diesen Schritt der beiden Parteien dürsten in
der durch die Ermordung Nathenans geschaffenen Lage z» suchen
sei«, und in der daraas sich entwickelnden Regier»ugskrisis.

»

Der deutsche Reichskanzlcr hat in einer Ansprache an amerikanische
Studenten , die um billiges Geld Europa bereisen, die Notwendig¬
keit der Solidarität der Weltwittschaftbetont und dabei hervorge¬
hoben, daß man von einem Volke nicht »irhr verlangen könne als
in seinen Kräfte» stehe. Die Amerikaner, die an unserem Unglück
die Hauptschuld tragen, «nd den Hauptgewinn haben, haben für
diese Schilderungen zweifellos auch das größte — Mitgefühl.«

Bon einem Hauptausschuß des polnischen Reichstags wurde der
Räuberhanptman« Korsanth  wahrscheinlich wegen seiner „Ver¬
dienste" um Oberschlesien zum Ministerpräsidenten gewählt. Ter
Staatsches Pilsudski hat angeblich aus innerpolitischen, in Wirk¬
lichkeit aber wohl aus «ußcrpolttischenBeweggründe» gegen diese
Wahl Einspruch erhoben, weil er sich mit Recht sagt, daß diese
Wahl die Beziehungen zu Deutschland verschärfen müßte, aber
auch de« Allierten nicht angenehm sein könnte, denn man gebraucht
zwar Mordbubeu gerne als Werkzeuge, aber man verkehrt nicht of¬
fiziell mit ihnen.

Anf de« Präsidenten der französischen Republik wurde ein De-
monstrations -„Attcntat " verübt , das so ungeschickt eusgesührt
worden ist, daß man die merkwürdige Erklärung des Täters , er
habe den Präsidenten nicht treffen wollen , sondern lediglich die
di« Aufmerksamkeit auf das Elend des Proletariats lenken
wolle«, ohne weiteres glauben muh.

Di« Haager Konferenz  scheint tatsächlich ohne Ergebnis
rinschlafen zu wollen. Zn einer gemein,amen Sitzung mit den
Russen erklärten die Alliiert :«, daß sie es bei der heutigen
Lage nicht für nützlich hielten , die Besprechungen mit der
russischen Abordnung fortzusryen. Die Alliierten geben die
Schuld an dem Scheitern der Verhandlungen den Russen, die
inbezug ans di« Privatschulden an das Altsland keine Zuge¬
ständnisse machen wollen, die Russen machen dagegcn die Alli¬
ierten verantwortlich , weil sie rer Lage Russlands nicht Rech¬
nung tragen.

Zur auswärtigen Lage.
Die Julirater,Zahlung abgeliefert.

Berlin, 15. Juli . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung" hört,
ist der Barbetrag für die Reparationsleistungen für Juli in Höhe
von 32107 397 Goldmark an die Rcparationskommissionabgeführt
worden.

Der Reichskanzler über das Neparationsproblem.
Berlin , 14 Juli . Heute vormittag empfing der Reichskanzler in

der Reichskanzleieine Gruppe von etwa 50 amerikanischen Studen¬
ten, die sich im Zusammenhang mit der so überaus dankenswert in
Amerika arbeitenden Studentenhilfe auf einer Rundreise durch
Europa befinden. In einer Ansprache behandelte der Kanzler das
ReparationSproblem und führte aus, daß erfreulicherweise sowohl in
England als auch in Amerika immer mehr die Erkenntnis wachse,
daß das Neparationsproblem ein europäischesund ein solches der
Welt sei und daß diese Erkenntnis jetzt auch schon an die Pforten
Frankreichs klopfe. Wirtschaftliche Fragen ließen sich nicht durch Ul¬
timaten und Diktate mit dem Säbel lösen. Zum Abschied gab der
Kanzler den jungen Amerikanernauf ihren besonderen Wunsch einige
Geleitworte mit, in denen er sagte: Auch ein besiegtes Volk hat An¬
spruch auf Gerechtigkeit. Man kann von einem Volke nicht mehr ver¬
langen, als in seinen Kräften steht. Amerika hat die Sklavenbefreiung
erlebt. Wenn man von einem Volke in Europa mehr verlangt, als cs
leisten kann, so ist das der Beginn einer neuen Völkcrsklaverei.

Die Haager Konferenz anf dem toten Gleis.
Haag , 14- Juli . Heute morgen fand noch eine Sitzung der

Unterkommission für di/ *Kredite mit den Russen statt . Der Vor¬

sitzende, Avezrano, wies darauf hin , daß es unmöglich sei, die
Besprechung über die Kreditsrage nach den Vorgängen in der
Unterkommission jür das private Eigentum fortzusetzen. Der
britische Abgeordnete , Hüton Poung , sagte darauf , die unver¬
söhnt!.:^ Haltung Rußlands habe eine weitere Besprechung der
Kreditfrage unmöglich gemacht. Litwinow erwiderte , daß nur
die nichtrussische Untcrlommjsion an dem Mißlingen der Kon¬
ferenz schuld sei. Avczzano erklärte demgegenüber, daß auch die
nichtrussischeKommission nicht unversöhnlich sei und die Tür
noch nicht geschlossen habe. Wenn die Russen neue Tatsachen
und neue Vorschläge mitzuteilcn hätten , so wäre jetzt Zeit dazu.
Litwinow antwortete , daß die Russen keine neuen Vorschläge zu
machen hätten . Nachdem die Aussprache noch eine Zeitlang fort¬
gesetzt worden war , wurde die Sitzung geschlossen.

Haag, 15. Juli . Die zweite Untcrkommissiou für die Schul¬
den nahm gestern unter dem Vorsitz von Alphand einstimmig
einen von Alphand unterstützten Antrag eines englischen Ver¬
treters an , der russischen Delegation miizute'ilen , dass man cs
nicht für nützlich halte , bei der heutigen Lage der Haager Kon¬
ferenz die Besprechungen mit der russischen Delegation fortzu-
setzcn. Nach längerer Aussprach«, an der die verschiedenen Ver¬
treter teilnahmen , war die Unterkommission der Meinung , daß
der Antrag der russischen Delegation in Bezug auf eine unge¬
fähre Vereinbarung über die Forderungen an Rußland weder
ernsthaft gemeint , noch praktisch durchführbar sei, weshalb dieser
Antrag augenblicklich nicht besprochen werden könne, insofern
es sich um die Schulden handle . Älphano wurde beauftragt,
diesen Antrag zur Kenntnis von Lloyd George, dem Vor¬
sitzenden der Unterkommission für das private Eigentum , zu
bringen.

Amerikanische „Hilfe " für Osstreich.
Paris , 14. Juli . Newyork Hcrald veröffentlicht ein Inter¬

view mit dem ehemaligen amerkanifchen Botschafter in Kon-
staminopel , Morgenthau , der sich in Oesterreich aufgehalten hat
uird zurzeit in Paris weilt . Morgenthau beabsichtigt, eine inter¬
nationale Gruppe mit einem Kapital von 50—60 Millionen
Dollar für de Wiederherstellung der österreichischen Industrie zu
schaffen uird will damit auch für andere Nationen ein beher¬
zigenswertes Beispiel geben. Ein Jahr nach Bildung der
Gruppe werde Oesterreich zu einer beträchtlichen Handelstätig¬
keit im Stande sein. Man werde dann sehen, wie falsch es ist,
heute zu erklären , daß Oesterreich endgültig verloren sei. In
6 Monaten werden die österreichischen Staatsbahnen , die gegen¬
wärtig für den Staatsschatz eine so schwere Last darstellen,
ihm Einnahmen bringen . Es genüge, diejenigen energischen
Maßnahmen zu treffen , die die Regierung selbst aus Furcht vor
Aufständen zu ergreifen nicht imstande sei. Es gebe heute in
Oesterreich weniger ArbeAslosigkeit als in den Vereinigten
Staaten . Zur Mitarbeit an der Rettung Oesterreichs soll die
englische, französische und italienische Finanz herangezogrn
werden. Vorsitzende der Gruppe sollen Amerikaner sein. —
Man sieht, die Amerikaner verstehen es, Länder auch ohne Be¬
setzung sich dienstbar zu machen.
Der Mordorganisator Korfanty

Ministerpräsident von Polen.
Warschau, 14. Juli . Nachdem der Staatschef auf die Bildung

einer neuen Regierung verzichtet hat, versammelte sich heute vormittag
ein Hauptausschuß des Sejm zu einer Sitzung und beschloß, seinen
Kandidaten zum Ministerpräsidentenzu designieren. Gewählt wurde
dann Korfanty mit 219 gegen 206 Stimmen. — Das ist zweifellos
die Belohnung für die Organisierung der oberschlesischenAufstände.

Warschau, 15. Juli . Der Staatschef Pilsudski richtete an den
Sejm-Marschall ein Schreiben, in dem er sagt, daß die Wahl Kor-
fantys zum Ministerpräsidentenmit seinen Ansichten über die innere
Lage des Staates im Widerspruch stehe und er sich daher gezwungen
sehe, in kürzester Zeit sein Amt niederzulegen.

Politische Nachrichten.
Sven Hedin über Deutschland.

Berlin, 15. Juli . Der „Lokalanzeiger" veröffentlichtein Schrei¬
ben des berühmten Forschers Sven Hedin über das Unrecht im
Rheinland. Darin wird die Politik Frankreichs als wahnwitzig und
selbstmörderisch bezeichnet. Es sei freilich leicht, ein Land und ein
Volk mit Gewalt zu unterdrücken, solange die Uebermacht so groß ist,
aber dafür wächst Haß und gedeiht Rache für die Zukunft. Jedes
Unrecht gegen ein Volk falle später auf den übermütigen Gegner
zurück. Solange das Rheinland und andere Teile Deutschlands in
dieser Weise zertreten werden, könne Deutschland nicht genesen. Ei¬
nigkeit und Zusammenhalt in Deutschland seien die Hauptsache. So¬
lange die Parteikämpfe toben, habe Deutschland keine Zukunft.

Paris , 14. Juli . Nach einer Havas -Meldunn wurde heute
vormittag 11.15 Uhr an der Ecke der Ehr.wps Eloses und der
Avenue Marigny auf den Präsidenten Millerand als dieser
von der Parade zurückkchrte, ein Attentat verübt . Der Angrei¬
fer feuerte 3 Revolverschüsse auf den vermeintlichen Wagen
Millerands ab, in dem sich jedoch nicht Millerai -d befand , son¬
dern der Polizeipräsident , während Millerrnd im nächsten 'Wa¬
gen folgte. Die Menge stürzte «ich auf den Angreifer , der arg
zuaerichtct wurde , wandte sich dann dem Wagen des Präsidenten
Millerand zu und rief : Fahren Sie weiter , man hat soeben ge¬
schossen. Millerand , der das Attentat nicht bemerkt halte , gab
Anweisung , den Weg sortzusctzen. Nachdem er bei seiner An¬
kunft im Elysee von dem Anschlag in Kenntnis gesetzt worden
war , wurde er vom Polizeipräsidenten beglückwünscht. Der An¬
greifer ist ein gewisser Gustav Bouvet . Er ist 20 Jahre ali,
Zeichner in einer Automobilsabrik und gehört der kommuni¬
stischen Partei an . Er ist mehrfach vorbestraft und erklärte bei
seiner Vernehmung , er habe geschossen, um die Aufmerksamkrit
aus die Lage des Proletariats zu lenken.

Paris , 14. Juli . Der Urheber des Attentats auf Präsident
Millerand , der Zeichner Gustav Bouvet , genannt Jouvenis,
war lange Zeit Sekretär einer anarchistischen Kruppe und ist
Mstglied der „Kommunistischen Jugend ". Er ist schon einmal
zu einem Jahr Gefängnis wegen anarchistischer Propaganda
und Aufreizung zu Gewalttätigkeit verurteilt worden. Er be¬
hauptet , daß er nur in der Richtung auf den Wagen des Prä¬
sidenten habe schießen wollen , daß er aber niemand töten wollte.
Ein französisches Nationaldenkmal für Stratzburg.

Paris , 14. Juli . Im Zusammenhang mit dem in ganz
Frankreich gefeierten Nationalfest wurde heute in Straßburg
ein Standbild der Marseillaise enthüllt.

Die politische« Gefangenen aus Oberschlefie»
im Rheinland.

Paris , 12. Juli . Havas teilt mit, daß die von den alliierten Ge¬
richten in Oberschlesien wegen Anschlags gegen die Besatzungstrup¬
pen verurteilten 26 Personen am 4. Juli in Begleitung von fran¬
zösischen Gendarmen und englischen Polizeisoldaten Oppeln verlassen
haben und vorläufig im Militärgefängnis Mainz untergebracht wer¬
den. Ihre Verteilung auf die Gefängnisse des besetzten Gebiets solle
durch einen von der alliierten Rheinlandskommission eingesetzten
Sonderausschuß vorgenommenwerden. Wahrscheinlich werden die -zu
Zuchthaus Verurteilten im Gefängnis Rheinbach, die zu Gefängnis
Verurteilten in Andernach ihre Strafe verbüßen.

Reichstag.
Das Amnestiegesetz.

Berlin , 13. Juli . Der Reichstag nahm endgültig den Gesetzent¬
wurf an, der die Regierung ermächtigt, im Falle eines dringenden
wirtschaftlichenBedürfnisses nach Anhörung des Reichs wirtschafis-
rats und des Ausschusses des Reichstages mit Zustimmung des
Reichsrats die Eingangszölle zu erhöhen, herabzusetzenoder neue
Zölle einzuführcn. Ebenso wurde endgültig der Staatsvertrag be¬
treffend Uebergang der Staatseisenbahnen auf das Reich angenom¬
men. Es folgte die zwecke Beratung des Gesetzes über Straffreiheit
für politische Straftaten . Nach dem vom Ausschuß angenommenen
Entwurf soll sich die Amnestie auf die Personen erstrecken, die nach
dem 4. August 20 und im Jahr 21 an einem hochverräterischen Un¬
ternehmen teiigenommenhaben, oder die von dem im Jahre 21 er¬
richteten außerordentlichen Gerichten verurteilt worden sind, sofern
die Handlungen nicht lediglich auf unpolitischen Beweggründen be¬
ruhen. Die Sozialdemokraten halten die Amnestie für nicht ausrei¬
chend und verlangen ihre Ausdehnung auf die bis 1917 zurückliegen¬
den Straftaten und ihre Anwendung auf Bayern. Sie beantragen
Amnestie für alle Handlungen, die im Zusammenhang mit dem letz¬
ten Eisenbahnerstreik stehen. Ausgenommen von der Amnestie sollen
die Handlungen sein, die zur Förderung monarchistischer Bestrebun¬
gen oder das KapputschcS begangen worden find. Im Laufe der wei¬
teren Beratung des Amnestiegesehesim Reichstag erklärte jedoch
Reichsjustizminister Dr . Radbruch, daß die Amnestie auf die Zeit
bis zum 4. August 1920 beschränkt bleiben müsse, weil die früheren
Taten unter die Kapp-Mineftie fielen. Das Jahr 1922 sei ausgenom¬
men worden, weil sonst auch die Attentate gegen Erzberger, Schei¬
demann und Rathenau unter die Amnestie fallen würden. Reichs-
verkehrsministcr Gröner erklärte sich mit der Entschließung des Aus¬
schusses einverstanden, daß gegen die am Eisenbahnerstreik beteiligten
Beamten äußerste Milde walten solle/ Auch wolle er dem Reichs¬
präsidenten empfehlen, im Gnadenwege die Wiedereinstcllung von
Entlassenen vorzunehmen. Einer Amnestie auf die Straftaten beim
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Essenbahnersttelk könne er nicht zustimmen . Im Laufe der weiteren
Debatte wurden von den Rednern verschiedener Parteien Wände»
cungsanträge etngebracht , dir aber schließlich abgelehnt wurden,
worauf die Annahme der einzelnen Paragraphen in der Ausschußfas-
sung erfolgte , ebenso die Entschließung , welch« Milde gegen die
Eisenbahner verlangt . Auch das Arbeitsnachweisgesetz wurde in
dritter Lesung mit unwesentlichen Aenderungen angenommen . Für
die morgen nachmittag um 3 Uhr beginnende Sitzung stehen kleinere
Vorlagen , darunter die betreffend die Notlage der Presse, auf der
Tagesordnung.

Beschlüsse zum Deamlengesetz
im Rechtsausschutz des Reichstags.

Berlin , 12. Juli . Im Rechisausschutz des Reichstags wurde
heute der Gesetzentwurf  über die Pflichten der Be»
amten zum Schutze der Republik  beraten . Angenom¬
men wurde eine von der Reichsregierung vorgeschlagene Aende-
rung der Fassung des Paragraphen 3 des Retchsbeamtengesetzes,
in der es heißt : „Jeder Reichsbeamte ist auf die Reichsoerfas¬
sung und auf die gewissenhafte Erfüllung aller Obliegenheiten
de » ihm übertragenen Amtes eidlich zu verpflichten . Wird die
Eidesleistung verweigert , so ist die Ernennung des Beamten in
seinem Rechtsverhältnis zum Reich nichtig . Nach längerer
Aussprache wurde auch ein in das Reichsbeamtengesetz neu ein-
zufügender Paragr . Iva in folgender Fassung angenommen:
Der Reichsbeamte ist verpflichtet , in seiner amtlichen Tätigkeit
für die verfassungsmäßige republikanische Staatsgewalt einzu-
lreten . Er bat alles zu unterlassen , was mit seiner Stellung als
Beamter b»r Republik nicht zu vereinigen ist . Insbesondere
ist chm untersagt : 1. sein Amt , oder die ihm Kraft seiner
Äellung zugänglichen Einrichtungen für Bestrebungen zur Än¬
derung der verfassungsmäßigen republikanischen Staatsform zu
mißbrauchen . 2. bei Ausübung der Amtstätigkeit oder unter
Mißbrauch seiner amtlichen Stellung über die verfassungsmäßige
republikanische Siaatsform , die Relchsflagge oder über die ver¬
fassungsmäßige Regierung des Reichs oder eines Landes zur
Bekundung der Mißachtung Aeußerungen zu tun , die geeignet
find , sie in der öffentlichen Meinung herabzusetzen , 3. bei Aus¬
übung der Amtstätigkeit oder unter Mißbrauch seiner amtlichen
Stellung auf die ihm unterstellten oder zugewiesenen Beamten,
Angestellten und Arbeiter , Zöglinge oder Schüler im Sinne
einer Herabsetzung der verfassungsmäßigen republikanischen
Staatsform oder der verfassungsmäßigen Regierung des Reichs
oder eines Landes einzuwirken . 4. solche Handlungen nach
Nr . 1 bis 3 der vorgedachten Art bei dienstlich unterstellten Per¬
sonen zu dulden . — Die Annahme dieses Paragraphen kam
«mH mit Zustimmung der Deutschen Volkspartet zustande.

Deutschland.
Arbeitsgemeinschaft der MehrheitssoziaUste«

und der Unabhängigen.
Berlin , 14. Juli . Die sozialdemokratische Reichstagssrakl >sn

vnd die Reichstagsfraktion der Unabhängigen Sozialdemokratie
haben heute abend nach Vorbesprechungen der beiderseitigen
Fraktionsvorstände in getrennter Sitzung den übereinstimmen¬
den Beschluß gefaßt , sich zu einer „Arbeitsgemeinschaft der sozia¬
listischen Reichstagsfraktionen " zusammenzuschließen . Diejer Be¬
schluß wird im Laufe des Sonnabends der Regierung und den
Reichstagsparteien offiziell bekannt gegeben werden

Berlin , 15. Juli . Der Beschluß der Reichstagsfraktionen der
SPD . und der USPD ., eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden , wiiü
«on den Blättern als ein Ereignis von großer politischer Trag¬
weite angesehen , lieber die Ausführung des Beschlusses werde»
sich, laut „Vorwärts " , die beiden Fraktionsvorjia 'nde im Laufe
de» heutigen Tages ins Benehmen setzen. Wie das Blatt
schreibt , ist es Pflicht der Arbeitsgemeinschaft , zwischen den
beiden Fraktionen das Maximum der möglichen Einigkeit zu
verwirklichen . Die Selbständigkeit der Fraktionen und der hin¬
ter ihnen steheiÄen Organisationen bestehe dabei noch weiter
fort . Alle Wahrscheinlichket spreche jedoch für die Annahme,
daß mit der Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Weg zur
Esnigung betreten werde . Die Arbeitsgcm , inphafl dürste
immer mehr bei den schwebenden politischen Entscheidungen
als eine Einheit im Verhandeln und im Handeln in die Er¬
scheinung treten.

Gehattserhöhrmaen
für d'.e MilitürkonLrollkommission der Entente.

Berlin , 13. Juli . Wie von unterrichteter Seite mitgetcilt
wird , werden infolge der steigenden Teuerung Gehaltserhöhun¬
gen für die Mitglieder der interalliierten Militärkommissionen
für Juni und Juli bezahlt und zwar erhalten der Vorsitzende
General monatlich  108 800 -4t, sonstige Generale , Obersten
und Oberstleutnants 76475 , Majore 54 625, Hauptleute , Leut¬
nants und Unterleutnants 46 425, Unteroffiziere 25 250, Ge¬
meine 15 300 . Außerdem beziehen sie das Gehalt ihres Landes.

Auflösung verbotener Organisationen in Preutzen.
Berlin , 13. Juli . Bisher sind für das preußische Staatsgebiet

folgend « Organisationen aufgelöst worden : Verband national¬
gesinnter Soldaten , Bund der Aufrechten , Deutschoölkischer
Schutz- und Trutzbund und der Stahlhelm.

Die hessische Regierung
gegen den Film „Friderieus Rex ".

Berlin , 15. Juli . Die Regierung des Freistaats Hessen hat laut
„Lekalanzeiger " bei der Filmoberprüfungsstell « beantragt , gegen das
Schauspiel „Fridericus Rex " ein Widerrufverfahren einzuleiten , weil
die Vorführung dieses Films geeignet sei, die öffentliche Ordnung
und Sicherheit zu gefährden . Wie das Blatt weiter hört , sind die
Kommandeure zweier Regimenter , deren Mannschaften sich an der
Aufführung für diesen Film beteiligt hatten , ihrer Stellung enthoben
worden.

Die Verfolgung der Rathenaumörder.
Berlin , 14. Juli . Die Verfolgung der Ministermörder Fischer

und Kern ist bisher erfolglos geblieben . Eine neue greifbare

Amtliche Bekanntmachung.
- ^ Biehmarkt in Böblingen und Aidlingen . .

Die Abhaltung der am 20. ds . Mts . in Böblingen und
am 25. ds . Mts . in Aidlingen fälligen Vieh - und Schweine¬
märkte wird unter folgenden Bedingungen gestattet:

1. Nicht nur für Händlervieh , sondern für sämtliches zum
Markt gebrachte Vieh (auch vom Markiert ) ist ein von der
Ortspolizeibehörde des Herkunftsorts ausgestelltes Ur¬
sprungszeugnis  neuesten Datums beizubringen.

2. Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem Auf¬
trieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden . Vor die¬
ser Untersuchung und außerhalb des Marktplatzes darf kein Han¬
del , d. h . kein Feilbieten , kein An - und Verkauf von Tieren statt¬
finden.

3. Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt nicht
besuchen.

4. Die Märkte beginnen in Böblingen um 7Z4 Uhr , in
Aidlingen um 8 ^ Uhr.

Böblingen , den 13. Juli 1022. Obcranrt : ( gez.) Rüdiger.

Spur wurde vorläufig nicht gefunden und es ist mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen , daß es ihnen gelungen ist. aus der Einkrei¬
sung herauszukommeis und einen bedeutenden Vorsprung zu ge¬
winnen.

Berlin , 15. Juli . Bei der Such « nach den Nathenau -Mördern
wurde gestern, wie die Blätter melden , von Landjägern eine Spur
verfolgt , die nach Hannover führte . In der Nähe von Peine stießen
die Verfolger auf zwei Männer , auf die die Beschreibung der Klei¬
dung der Täter paßte . Als sie von den Beamten angerufen wurden,
flüchteten sie und gaben einige Schüsse auf ihre Verfolger ab . Die
Landjäger erwiderten das Feuer und verwundeten einen der Flücht¬
linge leicht. Es gelang Ihnen trotzdem, zu entkommen Die Ver¬
folgung wir weiter fortgesetzt. — Nach einer Blättermclbung aus
Braunschwcig wurden auf dem Bahnhof Lulm zwei nerdächtige
Männer festgenommen. Sie bestreiten zwar , irgendwie an dem Mord
beteiligt zu sein, doch wurden sie in das AmtsgenchtsgefänguiS in
Königsluther gebracht.

Berlin , 15. Juli . Aus Mainz wird dem „Berliner Lokalanzeiger"
mitgeteilt , daß die Wormser Kriminalpolizei die Gendarmerie ver¬
ständigt habe, daß bei Pfiffligheim zwei Radfahrer vermutlich in der
Richtung nach der Pfalz beobachtet wurden , deren Aussehen nach der
Beschreibung der beiden Ncrthenau -Mörder mit diesen übcreinstimme.
Entsprechende Maßnahmen seien getroffen.

Aus Stadt und Land.
Ca !w , den 15. Juli 1922.

Dom Rathaus.
* Am Donnerstag nachmittag fand unter dem Vorsitz von Stadt-

schultheiß Göhner  eine öffentliche Sitzung des Gewcinderats statt.
Die Frage einer zweckmäßigen Entwässerung der Altburgcrstraße
dürste nun ihrer Lösung entgegengeführt sein, da bei der Scheuer von
Metzgermerster Widmaier eine alte verstopfte Röhrenfahrt freigcmacht
werden konnte, die in die Panovamastraßendohle abgeleitet wurde,
sodaß damit gerechnet werden kann, daß die seitherigen Anstände be¬
hoben sind. Die Kosten betrugen 10000 ^ il. — Nach der neuen Ge¬
bührenordnung dürfen auch erhöhte Baugebühren erhoben werden . Da
das Stadtbauamt zur Zeit große Aufwendungen erfordert , so soll für
Genehmigung eines Hausbaus ein Rahmensatz von 10—400 (bis¬
her 1—50 ,F .) festgesetzt werden , für wiederholte Genehmigung die
Hälfte des Gebührensatzes ; für Enthebung von baupolizeilichen Vor¬
schriften sollen 2—400 ^ verlangt werden . Auch für die Begutach¬
tung von Baugesuchcn sollen Gebühren angesetzt werden . — Der Ver¬
kauf des von der Stadt erworbenen Gebäudes des verstorbenen Medi¬
zinalrats Dr . Müller auf dem Marktplatz stand infolge verschiedener-
Anfragen von Kaufliebhabern nochmals zur Erörterung . In der letz¬
ten Sitzung hatten sich Stimmen dafür und dagegen ausgesprochen.
Einerseits war bemerkt worden , daß die Erwerbung des Hauses zum
Zwecke der Steuerung der Wohnungsnot vorgenommen worden sei,
und daß nach Erfüllung dieser Absicht nun die Stadt kein Interesse
mebr an dem Anwesen habe, weil es eine unrentable Kapitalanlage
darstelle. Die Gründe gegen den Verkauf bestanden darin , daß man
den wirklichen Wert des Hauses doch nicht bezahlt erhalte , und daß
man es vor allem für spätere Zeiten , sei es für eigenen Bedarf , sei eS
als Tauschobjekt im Besitz der Stadt festhalicii solle. Nachdem noch¬
mals die in vorgenannten Richtungen gehenden Meinungen zum Aus¬
druck gebracht worden waren , wurde beschlossen, die Frage zurückzu¬
stellen, insbesondere auch deshalb , weil die fortschreitende Geldent¬
wertung eine Abstoßung von Grund und Boden nicht empfehle. —
Der Vorsitzende teilte mit , daß die Stadt zwecks Gewährung von
Beihilfe zu Siedlungsbauten von der Landesversicherungsanstalt Dar¬
lehen von 800 000 ^ zu 4 ^ Proz . zugcsagt erhalten hat . Die von
der Stadt zugesagten Vauhilfedarlehen betragen über 1 Million . Auch
dem Siedlungsvercin wurde ein Darlehen von Ijzs Millionen zu 3 )4
Prozent zugesagt . — Das Gesuch des Siedluugsvereins um Ermä¬
ßigung des auf 600 pro cbm festgesetzten Preises von Bausteinen
wurde berücksichtigt. Der Preis wurde auf 450 für die beim Stra¬
ßenbau gewonnenen Steine angesetzt, auf 4M für geringwertige
Steine . Es handelt sich um 4M cbm . Der Erlös dafür soll zur Fort¬
führung der Kapcllenbergstraße benützt werden . — Das Verpflegungs-
geld des Farrenhalters Kusterer  für die beiden Farren wurde von
90M auf 15 MO „/L erhöht . Bei Festsetzung des Verpflegungsgeldes
wird auch in Betracht gezogen, daß der Farrenhaltcr 192 Ar städ¬
tische Wiesen in Pacht hat zu einem für die heutigen Verhältnisse bil¬
ligen Preise . — Auf Grund der Neuregelung des Abdeckereiwcsens
im Jahre 1918 hatte die Amtskörperschaft die von ihr seither inne¬
gehabte Einrichtung aufgehoben , und den Gemeinden einpfohlen,
Verträge mit den staatlich konzessionierten Tiermehlfabriken abzu¬
schließen, die das gefallene Vieh mit Automobilen abholen ließen.
Von 42 Gemeinden des Bezirks hätten 30 entsprechende Verträge mit
Tiermehlfabriken geschloffen. Vom Ministerium ist nun bei der Stadt¬
verwaltung angefragt worden , ob die von dem Gesetz vorgeschlagenen
Einrichtungen hier geschaffen worden sind. Die Stadt besitzt zwar
noch d^ Wasenplcrtz, die Hütte gehört jedoch der Amtskörperschaft.

Da die Beschaffung der Apparate zUr Einrichtung einer Abdeckerei
heute große Kosten verursachen würde , da andererseits auch wenig
Fälle Vorkommen, so soll nochmals um Dispensation eingekommen
werden . — Das Gesuch von Schreinermeister S cha i b l e um Er¬
höhung der Schrmmcngebühren bei Wochenmärkten von 30 H auf
1 wurde genehmigt . — Auf Grund der Verhandlungen des Arbeit¬
geberverbandes des württ . Städtetags und des württ . Gemeinde»
crbeiterverbandes wurden ab 1. Juli die TeuerungSzuschläge für die
Gcmeindearbeiter um 5.70 pro Stunde erhöht , Li« Kinderzulage
um 25 ^ monatlich von IM auf 125 Nach dieser Vereinbarung
wird jetzt in Calw bezahlt in Lohnklaffe l (Arbeiter von mindestens
24 Jahren ) 24 30 pro Stunde , in Lobnklaffe II 23,50 —
In Anpassung an den neuen staatlichen Tarif erhalten auch die
städtischen Waldarbeiter und die Arbeiter im Torfbetrieb Lohn¬
erhöhungen . und zwar erhalten jetzt Arbeiter über 20 Jahre 19 „L,
im Mer van 18 bis 20 Jahren 15,40 unter 18 Jahren 11,50
pro Stunde . — Die Bezirkspflegerin , Frl . Bauer,  teilt mit , daß
wiederum viele Anfragen bezüglich der Abhaltung eines Kochkurses
an sie ergangen seien. ES sei ein Bedürfnis für einen Tages - und
Abendkurs vorhanden . Das Kollegium erklärt sich mit der Abhaltung
einverstanden , ebenso mit der gewünschten Leistung eines Beitrags
vonund  Holz und Kohlen für Feuerungszwecke . Die Teil¬
nehmerinnen haben zwecks Aufbringung der Kosten einen Betrag
von 200 zu leisten . — Genehmigt wurde die von der Stadtpflege
beantragte Et 'HSKrmg der AbortentteerungSgebühren sowie der Ver-
kailfssäire für Latrine . Die Eittleerungsgebühren bettagen vom 1. Juli
ab 10 .>/. pro 1M0 Liter (bisher 12 ,-tit)-, die Verkaufspreise für
Latrine in städtischen Fässern 10 .F . (bisher 6 ^ L) , für Auswärtige
12 . // (bisher 7 . //!) in eigenen Fässern 6 (bisher 5 .̂ i) , für Aus¬
wärtige 10 . (bisher 6 .1<) , Auch die Gebühren für Benützung des
städtische» ZchnttplatzeS wurden erhöht und zwar für Einspänner
von 1.50 auf 2 50 für Zweispänner von 3.50 auf 6 Be¬
gründet wurden die Erhöhungen mit den Lohnsteigerungen — hi«
städtischen Arbeiter erhielten im Febniar 1921 einen Stundenlohn
von 115 . /<. heute 23 60 — und den wesentlich gesteigerten
UntcrhaltZaufwcndnngen.

Das Nembrandtgemölde wieder hergebracht.
(STB ) Stuttgart , 14. Juli . Der Einbruch in das Stuttgar¬

ter Museum - er bildenden Künste ist aufgeklärt . Das in der
Nacht zum Pfingstmontag gestohlene Rembrandt -Gemälde „Pau¬
lus iin Gefängnis " ist wieder beigebracht . Als Täter und Heh¬
ler hat die Kriminalpolizei Stuttgart am 14. Juli 1922 er¬
mittelt und festgenommen : den 29 Jahre alten Techniker Hugo
Schmidt von Stuttgart , den 32 Jahre alten Kaufmann Karl
Eutekunst von Schietingen , den 23 Jahre alten Reisenden Karl
Hauff von Cannstatt , den 24 Jahre alten Bäcker Karl Walker
von Wankheim , die 31 Jahre alte Kaufmannsehsfrau Alma
Eutekunst von Gerstetten und die 32 Jahre alte berufslose'
Freya Blascheck von Heidelberg.

(STB ) Stuttgart , 14. Juli . Ueber die Einzelheiten der Auf¬
klärung des Diebstahls des Rembrandtgemäldcs teilt die Poli-
zcidirektion folgendes mit : Schon auf die erste Bekanntmachung
in der Tagespresse über den Diebstahl des Rembrandtgemäldes
hin gingen bei der Kriminalpolizei unabhängig von einander
mehrere Nachrichten ein , die auf den Techniker Hugo Schmidt!
als mutmaßlichen Urheber der Straftat hinwiesen . Schmidt und
sein Freund Karl Gutekunst wurden seinerzeit in Haft genom¬
men . mußten aber wieder auf freien Fuß gesetzt werden , weil
sie ihr Alibi einwandfrei nachzuweisen vermochten und weitere
Verdochtsgründe gegen sie nicht aufgebracht werden konnten.
Ihre weitere Beobachtung war zunächst ohne Erfolg . Nun
wurde in der Nacht zum 11. Juli in München ein gleichartiger!
Einbruch in die Galerie Bachstctz am Karolinenplatz verübt , wo¬
bei den Dieben Kunstgegenstände im Wert von 5 Millionen
Mark in die Hände fielen . Ein Mitwisser bezeichnet « der Münch¬
ner Kriminalpolizei einen der Täter , nämlich den 22 Jahre
alten Kunstmaler Alexander Richter von Mülheim » . Ruhr , der
bereits am 12. Juli in Stuttgart festgenommen werden konnte.
Durch die Feststellung , daß Richter Beziehungen unterhalten
hatte zu den vorbezeichneten Schmidt undEutekunst und nachdem
noch weitere Verdachtsgriinde erhoben wurden waren, - wurden
Schmidt und Eutekunst am 14. Juli in der Frühe erneut in!
Stuttgart festgenommen . Beide haben nach längerem Leugner
ein Geständnis abgelegt . Sie haben nicht nur ihre Beteiligung
an dem Rembrandt -Diebstahl cingeräumt , sondern auch an dem
Einbruchsdisbstahl in der Galerie Bachstitz in München . Das
gestohlene Bild wurde in der Wohnung der Magnethovalhia
Anna Blcfichcck, Schloßstraße 72, die in München ergriffen wor¬
den ist, in einem sicheren Versteck vorgefunden . Außerdem konn¬
ten von den in München gestohlenen Kunstgegenstände wie grö -'
ßere Anzahl im Wert von etwa 2 Millionen Mark wieder
beigeschafft werden ; sie waren in einem Blumenstock verstccü
Der eigentliche Täter ^bei dem Einbruch in die hiesige Gemäldes
galerie ist der Schlosser Karl Hauff . Die übrigen vorgenannten
Beschuldigten sind in verschiedenen Rollen an den Straftaten be¬
teiligt . Damit ist der ganze Fall aufgeklärt.

(SCB .) Freude,ssiadt , 14 . Juli . Mit Rücksicht auf die politische-
Lage hat der Reichspräsident  den hier verbrachten Erholungs¬
aufenthalt vorzeitig abbrcchen müssen. Er ist heute abend 6 Uhr nach
Berlin abgereist.

(SCB ) Bon der badischen Grenze , 15. Juli . Einen sehr nach¬
ahmenswerten Beschluß haben die Landwirte von Eütenbach
bei Hornberg gefaßt , indem sie vereinbarten , alles Heu im Orte
z» behalten , sich untereinander auszuhelsen und alle auswär»
tigen Kaufangebote abzuweiscn.

Von der bayerischen Grenze , 14. Juli . Eine schreckliche Ge¬
witternacht hat dem Vischöfl . Knabenseminar samt den dazu ge-
hörigen Skonomiegebäuden in Dillingcn die Vernichtung ge»
bracht Der Blitz schlug in das Anwesen und trotz des wölken»
bruchartigen Regens griff das Feuer rasch um sich. Der Scha - '
den geht in die Millionen . Später setzte ein zweites und 3. s,
Gewitter ein , die wieder starken Regen brachten.



WelteröeriDlür Sönntag and Montag.
Die Luftdruckverteilung ist wenig verändert . Am Sonntag

und Montag ist in der Hauptsache trockenes , aber bereits wieder
Hu Gewittern geneigtes Wetter zu erwarten.

^ Geld-,Volks-md Londmirtschast.
Der Kues der Reichsmark.

Der Dollar galt gestern 458H0 der Schweizer Franken
69,59 .4L

Bericht der Stuttgartei : Börse.
(SCB .) Stuttgart , 14. Juli . Die Börse zeigte heute ein festeres

Aussehen . Allgemein war der Markt von einer Zurückhaltung be¬
einflußt , was zu kleinerem Geschäft führte . Banken vorwiegend
schwächer, Brauereien uneinheitlich , Textilwertc teilweise höher , Ma¬
schinen- und Metallwerte fester. Der freie Verkehr verlief flau . Es
notierten : Bankanstalt 215, Hypothekenbank 165, Notenbank 580,
BereinSbank 230 , Brauhaus Ravensburg 270, Eßlinger 280, Retten-

Keyer 'Go , « ckmncjürn Bietigheim 4499 , Kolb u. Schale 1550, Zot - ,
tern 1300, Vaumw . Kuchen 1480, Kattun 2600, Eßl . Maschinen 850,
Hefser 940, Weingarten 860, Neckarsulmer 680 , Daimler 475, Jung-
hans 485 , Württ . Metallw . 1365, Hohner 1349, Krumm 400, Lauph.
Werkz. 1070, Stuttg . Zucker 715 Prozent.

Für die Schristlettung .verantwortlich: Otto Gelt mann.  Calw.
Druck und Verlag der A. Oelschlager'schen Buchdruckeret. Calw.

Neklameteil.
- Die größte Auswahl in

Mi>rrMW.KlW-SMl>Wk»
UI einsach bis hochsein.

Mndermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
Ecke Zerrennerstratze und Banmfikatze.

-tmtlicke Lörsenkurse vom 14. 3ul >1921 soline QevStir)
»KU - n . °j»

DeutsckeLsnk . 491 .00
Disconto -Oesellsckatt . . 304 .00
Dresdner Lank . 295 .00
Württ . Vereinsbsnk . . . 230 .00
lungksns Qebr . . . . 465 .00
Daimler . 475 .00
Lsslinger litasck . . . . 840 .00
Lact. -Inilin u. Socls-Ladr . 810 .00
ttapax . 459 .00
dlorctcl. Lloycl . 326.00
krauersi Wolle . 447 .00
Dement tteicielb . . . . 750 .00
LkünixLergv . 1215.00

-Imerikan . bloten . . 453 .00
Lckveir . 8950
Nollan -t . 182 .00

5"/,, stslctiaanleike . . . 77.50
4 °/» cito. . . . 120.00

äpsrprSmienanIeilie . 78 00
4°/, Württ . Slaata .-Obl . . 83 .00
3 '/, °,» cito. . . 66 .50
4° ° Lack. Obi . v . 1901 . 87 .00
4"/» Laxer . Obi . 83 .00
4°/, Oesterr . Otzlctrente 1780.00
4«/» Ungar . cito. . 636 .00

4"l, Württ . blxp .-Lank . 98 00
3 -I,> . unverl . . . . 77.00
4°!, . Orect.-Ver.unk .20 98 00
4°/, . Vereinsdank . 99 .00
4°,o Lrankl . hlxp . Lank . 100.00
4°/, . . Oreclit -Ver. 96 .00
4°/» M>ein .« xpdk . kitd . 22 87.00

Le » «sikstt « — Sp » r»k » a « « .
-- « « LI »-

Allgemeiae SriskrMeirkaße
für den Oberamtsbezirk Calw.

Es mehren sich neuerdings wieder die Fälle , wonach

Bersicherungspflichtige
ohne jegliche Begründung

mit viel zu niederen Löhnen
zur Anmeldung gelangen.

° Die Kasse ist deshalb dazu iibergcgangen , diese Löhne
auf Grund der bestehenden Tarifverträge von sich aus einer
Berichtigung zu unterziehen.

Künftige Verfehlungen werden zwecks
Bestrafung des Meldepflichtigen dem Ber-
ficheruugsamt vorgelegt.

Ferner wird darauf hingcwiesen, daß
Lohnverönderungsanzeigen

gemäß tz 18 der Kasscnjatzung
innerhalb 3 Tage«

zu erstatten sind, widrigenfalls auch hier Bestrafung eintritt.
Calw , den 14. Juli 1922.

Vorsitzender des Vorstands : Verwalter:
Kainparos . Proß.

Schmieh.
Nächsten Montag , den 17. ds . Mts abends S Uhr

werden auf dem Rathaus

71 Meter Kalksteine
zum Zerkleinern

lm öffentlichen Akkord vergeben.
Gemeinderat.

MgeMine OrlswMMG
für den Oberamisbezirk Calw.

MMtMihW Wer das Gesetz
detr. .3M1S22.

Die gegen Entgelt beschäftigten Betriebsbcamten , Werk¬
meister und andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung,
sämtlich wenn diese Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet,
Handlungsgehilfen und Gehilfen in Apotheken , Bühnen «und
OrchestcriUltglicder, Lehrer und Erzieher »sw. sind bis zu

einem Jahreseinkommen von 72 000^
vom 3. Juli 1922 ab versicherungspflichtig
geworden.

Die Arbeitgeber wollen die nunmehr vcrsicherungs-
pflichtig gewordenen umgehend  bei der Kasse auf den
vvrgeschriebenen Anmeldcvordrucken anmclde ».

Calw , den 14. Juli 1922.
Vorsitzender des Vorstands : Verwalter:

Kamparos . Proß.

MMMW  keines

Nsrke vsvolln
in wesentlich verbesserter Qualität

Lu vniginsipnvH » « »

Höchste bsutrleistunZ!
Kein Lrsstrxemisck , ckabsr grösste
Haltbarkeit cter teuren lNotorsnl

Lasen 8182b,
vs «I l-lsdenrell

kernsprecker 3Z,

8 « n » in Ilepott
cier

osutsek-llmerlksnlsekea
keiroleum-VeseUsckstt.

>-? '

. -i

WMckellWrik WeiSdeWtA.-G.
i«Weilderstadt.

Aufsichtsrat und Vorstand haben beschlossen , die noch

alirstrdtnden̂ aus die nomalen
nene StamMen nnserer Gesellschaft

(Kapitalserhöhung voni 10 . Dezember 1921)

rinzndernsen.
Wir fordern deshalb unsere Aktionäre ans , für jede Aktie den Betrag

von Mk . 750 . — bis spätestens 1 . September 1922 an unsere Gesell¬
schaftskasse (Postscheckkonto Stuttgart 2689 ) einzuzahlen . Vorherige volle
Einzahlung ist jederzeit gestattet.

Weilderftadt , den 21. Juni 1922.
Der Vorstand.

Jos . Beyerle . Schnaufer.

un»

unrrro ^ riUQ ^ u « is, « e

kaokw-, LSKtlkl/U.- UttO sov-

OSIäSISdl ULW.
8tl ^ ga6vf8rck «i'ung übsrdsutsebO  und
susländiLeks — fivrvvi ' rsgpndG
fN. kls »»s mit 8o « i »«- und ksuvnsssf.
Lrstkl » «» lg » Salon - u. k<sjüt « s»d» mpf » r

F/rpa wAe-ieett/ick« von
aaaaasuna « mv von«

^arkLo/7» andÔ aeLraezen ckü/e/d
a«L »aou « o . X» «NIL
rrrtwsukro uns asrsa v . rtr»t«r In,

E«ÄIm!  Paul Olpp, î grlctplLtr

Zugelaufen
ist mir ein

Wolfshund
(Hündin ), dieselbe kann ab-

i geholt werden gegen Futter-
s geld und Elnriickungsgebühr.

Gottfried Schleeh  jr .,
Hünerberg O.-A . Calw

i Post Simmersseld.

Verlaufen
hat sich mein schwarzer stock-
haariger

Schäferhund.
Ueber dessen Verbleib bittet

um Nachricht
Georg Reule»
Sommenhardt.

Wir suchen
eine weitere

j Zeitungs-
triigerin

Verlag des
„Calwer Tagblatt ".

Tür Fuhrleute!
Aus Sladiwald Calw habe» wir

zirkaM 5«. Rundholz
zur MW ms«nscr Werk zu vergeben
und wollen Interessenten Angebote an uns einreichen.

Seyfried«Nb Lnz, Teimch.

NakMek-llrorekieLiIv.
<SL .vc : »< L « e

Jüngere

mit guter Handschrift zum
baldigen Eintritt

gesucht.
E. Wolff.Wtien.Gesellsch.

Unterreichenbach.

Ein arbeilsfreudiger 27 j.
verh . Mann sucht am hiesig»
Platze oder in der Ilmgeb.

dauernde

Beschäftigung.
Angebote unter P . 162

an die Geschästsst. ds . Bl.

Wo-nu»gsla«sch
Suche in Calw eine

schöne4Zimmenvohnung
und stelle eine solche in Stutt¬
gart oder Fcllbach zur Ver¬
fügung.
Rob . 3akob , Cannstatt.

Postfach 75.

Eine noch fast neue

Halbrenner-
Lenkstange

samt Bremse hat billig ab¬
zugeben . Wer , sagt die Ge-
schiistsstelle ds . Blattes.

Mßmeilie LrirkrMenWe
für den Oberamtsbezirk Calw.

U lik AM RNIM!
Auf Grund des Rcichsgesetzes vom 9. 6. 1922 (Reichs-

gesctzbtatt Nr . 497 , werden die Arbeitgeber dringend ersucht,
der Krankenkasse bezw. deren örtlichen Geschäftsstellen
tSchulthcißeuämter)

die Löhne ihrer Arbeiter.
Angestellten usw.

ohne Rücksicht auf ihre Höhe und zwar nach dem Stand
vom 3. Juli 1922

spätestens bis 17. ds . Mts.
anzuzeigen.

Sofern die erforderlichen Formulare den Arbeitgebern nicht
schon zugestellt worden sind, können sie von der Kassen-
verwaltung bezw. von den Echultheißenämtern bezogen
werden.

Im Unterlassungsfall müßte Strafantrag beim Ver¬
sicherungsamt gestellt werden.

Calw , den 12. Juli 1922.
Vorsitzender des Vorstands : Verwalter 1

Kamparos . Proß.

Schmieh.
Das Beerensammeln aller Art
in den hiesigen Gemeinde - sowie in de» Privatwaldungrn

ist bei Strafe verboten.
_Gemeindeeat.

Weilderftadt.
Am Montag , den 17 . Juli ds . Fs.

Pferde-, Metz-
und

SlhMiileiMkt
Ursprungs » und Gesundheitszeugnisse find mitzubringe «,

Stadtschultheißenamt.

Achtung ! Achtung!

Damenfahrrad
tadellos erhalten , neue Bereifun g, Fr eilauf mit Rücktritt
wegen Umzug preiswert "M8 abzugeoen.

Eilansragcn sind zu richten an die Geschäftsstelle ds.
Blattes unter Nr . 162.

Züngere

Hilssarbeiierinneil
auf Taschen und Börsen

gesucht
Z. L. Pseiffw, Liedeiizell,

Alpaeeawarenfabrik.

Einen jährigen

M
hat zu verkaufen

Martin Bürkle,
Speßhardt.

Zohyyyirdewe«
Mudchea
Himbeeren
Brombeeren

kauft jedes Quantum
C . Straile,
Althenastett,



Luftkurort Hirsau.

Anlagen-Konzertu
am Sonnlag , den 16 . Juli , nachmittags 4 —S UHr

ausgesührt von der
Stadtkapelle Lalw.

Einlaßkarten : 4 Mk ., Müder unter 14Jahre « die Hälft«
Die Kurverwaltung.

Spomereill Zaoelfteiil. j
Am Sonntag , den IS . Juli , findet

im GWunr zur„Krone"

L
bei gutbesetzter Stteichmufik statt.

Beginn 3 Uhr . Der Ausschuß.
»>>-« »>»' «rr -re >«;; ».srr ^ rr»

Zur Ausführung von

Blitzableiterl
System Findeifen

empfiehlt sich bestens

Otto Wenmier, Bad Liekenzell
Kofteuauschläge gratis . Fernsprecher SS.

Sofort ab Lager lieferbar:

1 fahrbare Mosterei neuester
Ausführung, bestehend aus
1 Mühle , Größe 3, und 1
Presse mit 7V em. Korb-
durchrneffer.
Wilh.WlllkenW, «ÄL

Telefon 141.

vl .- sc « ULciUf7
/"> - s .

'kelepdon 9822 —23 I °e1.»L4r . ; Orion ^

Ovivri  siuInWblliüe 8
0 vivri
vniori

Nulngetriedololte
MsscliiiMilie

verdürben undetiinxle l ŝintieit, luver-
ILssixkeit und 8p«r8»mlrejl im Oebrauek

II
iür «Ile VefwenävnxrrweLke.

IgnkonloZe mit Oleisgnscdluss in peuerdacb.
Verlretunx iür siisxolü uvtt anxrenrentte

Oderämter sowie stlioäerlsxe bei

keraoprscker IVl. ?er «i5prectier 101.

Terpentinöl verbunden mit cien
eöelsten V̂sedsen, ciss ist

„eßWiitt Msrin
LÄiantie-LtanioiblLtt.

Seffentlicher MW!
Am Dienstag »de« 18. Full , akead » 8 Uhr,

findet im Saale des Badische « Hofes
ein Dortrag über:

„De; Reichoulietenzeser
md seine SnrWhrnng,

stiviebenerftrebleniveilerenMielersikNtz-
statt . Der Redner , Heer Oberregierungs-
Rat Krautz »Reutlingen , ist eine bekannte,
auf dem Gebiete des Wohnungswesens erfahrene
Persönlichkeit mid dürste der Bortrag allgemeines
Interesse finden.

3u diesem äußerst wichtigen Vortrag gestatten
wir uns hiemit die verehrliche Einwohnerschaft von
Calw und Umgebung fteundlichst einzuladen.

Mieter-Verein Calw e. D.

2u belieben tturck

F > r'6 ^ re/r

fernsprecker 61 sn 6er Drücke

Oresräner Lanlr
XspiluI SSO 04>Monsn Klarl«.

l?sssrvsn runci 400 14iII!onsn ^ ork.

8tuttxf » rt / ( ^aimstatt:
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Vrs iröstlickste Lrkrzselnuiz
r» a « i«r

W

Hoden In alten einschlägige » Oeschzkten.
Nelsteller : lok . Llirlrt . Nocktenberxsr , Neitbronn a . N.

M GMisdei!
E », Industrie -Unternehmen beabsichtigt dir

Errichtung einer FNia,e an einem Land -Orle
mit weiblichen Arbeilskrästcn jeglichen Alters,
weiche nach und nach «nigeiernt werden könnten,
bet jchöner nnd nicht schioerer Arbeit mit gutem
Verdienst .' Ein Ort , wo ein größeres Gebäude
vorhanden ist, bevorzugt.

Angebote mit näheren Mitteilungen unter S . T.
1698 an Aia -Haasenstetn L Bogter , Stuttgart
erbeten.

LsS kssrsvsks»
spärlichem kioorvuchs , plülrlicb suitrelen
kohl. Stellen , HoortrolZ.luckeii,Schuppen usv.
venäen Sie sich . «tie ihre Papillen odslerden,

>4

an äas

liiMii! k. fikilirllelüiliillle
kstikrileiill.

öet,an<1Iui,g esrielte Ick mitkünrN.«ödainonnL.

>V«-8tIlcke - l<srl-
krieOrickstr . 5.

as2jO»
Bin « uter

Nr. 127
au das

5ttasprechii « t Law

3ohs . Theurer,
Sägewerk,

Stativ » Teinach.

Wch.Mhl
ist wieder eingetroffen

und empstehlt
Karl Gehring,

Mehlhandlung Ledcrftr.

lüuritd lütter
xer »kwt»

Lilcker ^

briet-

^ papier«
Künrtler '-

. Karten
olcsak » .

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhofstraße.

Me Mvsikinflkttmente
für Haus und Orchester von
de» einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör,
Satten u. s. io. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr. l?
ArdadenKtedaifch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkaus
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

Neue
Zahrplane
WdenBezirkColl»
sindi« derGeschiijts-
stelle dieses Blattes
dasStück zu 1 Mark

erhältlich.

Heidel-
Beere»

Kaust jedes Quantum
zum Tagespreis

H. Röhm.

MÄH«
Mil 8 jungen Enten

verkauft

W . Walz , Ottenbronn.

4,3 junge

Schnauzer
verkauft
Rappold , Gutleuthaus.

Hasenstall
oerki>u,t

Wilh . Wackenhuth,
Biergasse.

Zu oerkausen:

150 72. Zu erfragen bei der
Gejchüstsstclle dieses Blattes.

tMU- Der heutigen Stadt¬
austage liegt ein Prospekt
d. Kathreiner « Maizkaffee«
Fabriken , Karlsruhe bei.

UiIistplelNieM Mkcü. fiat
tstorxeo 5omitsz nscbmittaxs L vdr

untt »dentt« 8 vkr

l. lell

viMMtenmsnfer.
ll. leil kommt Donnerstag 6en 20. 6. kl.

rur VorküIirunZ.

MWerein Wildberg.
Unser Ausflug am Sonntag , den 16 . ds . Mts . nach

Liebelsberg
in das Gasthaus zum „Hirsch" findet statt.

Der Vorstand.

Mein Laden
bleibt vorerst

Dienstag und Freitag
vormittags geschloffen

-s- Brnchleiden - j-
Brüche find heilbar , ohne Oprraiion , ohne schmerz¬

haft « Emiprltzung . Vollständig ohne Vcrussstörung.
Zur Behandlung kommen : Leisten -,Schenkel -, Hoden -,

Nabel - und Bauchbrüche.
Unter spezieller Leitung eine« approbierten Arztes.
Wer an der Sprechstunde in Ealu » teiinehmen will,

teil« mir dies bi» zum Donnerstag 20 . Juli mit . Es
erfolgt sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde abgehaltcn wird . Briefliche Behandlung ausge-
schloffen. Besondere Reisekosten werden nicht berechnet.
Anmeldung ist zu richten an:

Di -, meä . H. L. Meyer , pract . Arzt
Hamburg , Schaueuburgerstr . 4.

Von mehreren Bruchleidenden , ja selbst von Aerzten
wurde mir gegenüber die Heilung eines Bruches ohne
Operation für Schwindel erklärt . Ich beweise solche»
Leuten durch die Tatsache , daß mein Bruch binnen 8
Monaten geheilt ist, das Gegenteil . Als 7l jähriger Mann
scheute ich mich eine Operation vornehmen zu lassen. Herr
Dr . Meyer hat mich soweit hergestellt, daß ich ohne Bru ch-
band sede Arbeit verrichten kann und daß selbst der schlnnine
Husten , der mich seit 4 Wochen plagt , nicht vermag , de»
Bruch wieder herauszupressen.

Enzelsbach bei Friedrichroda , 11. 1. 22.

A . Hildebrandt , Kantor.

Empfehle mein

Am siir kleinere md Mere Auren
zur gefälligen Benützung

Christ. Schaible, -"S «- -

len ki
(Kurzschlutzanker) 220 380 Volt m. An¬
lasser. Preis Mark 12009 .— . hat zu
verkaufen

W. HrldniM, SkuilNiheiA LL
Mk Hermann Münz ^
>i»i> VischoMr. 483 Calw BtjchoWr. 433̂ ^

Feine Herren-

und Damenschneiderei.
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